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Vitamin B5 (Pantothensäure) spielt eine wichtige Rolle im Zellmetabolismus und ist als Coenzym A (CoA) an der 
Energieproduktion aus Kohlenhydraten, Fetten und Proteinen beteiligt. CoA ist ein Cofaktor bei über 70 
Stoffwechselvorgängen, zu den wichtigsten zählen das Verbrennen von Fetten, Kohlenhydraten und Aminosäuren zur 
Produktion von Energie. CoA wirkt auch an der Häm- und Acetylcholin-Synthese mit. 
 
Das Produkt VitaminB5 Synergie kombiniert 500 mg Vitamin B5 mit Cofaktoren und anderen Nährstoffen - Vitamin C,     
D-Ribose, Spirulina, Astragaluswurzel und pflanzlichen Verdauungsenzyme -, um eine optimale Assimilation 
sicherzustellen. 
 
GESUNDHEITSBEZOGENE ANGABEN (EU-Verordnung Nr. 432/2012): Pantothensäure trägt zu einem normalen 
Energiestoffwechsel, zu einer normalen geistigen Leistung, zu einer normalen Synthese und zu einem normalen 
Stoffwechsel von Steroidhormonen, Vitamin D und einigen Neurotransmittern sowie zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei. Vitamin C trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems, zum Schutz der Zellen vor oxidativem 
Stress, zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei und erhöht die Eisenaufnahme. Vitamin C trägt zu einem 
normalen Energiestoffwechsel, zu einer normalen Funktion des Nervensystems und zu einer normalen Kollagenbildung 
für eine normale Knochen-, Knorpel-, Haut-, Blutgefäß-, Zahnfleisch- und Zahnfunktion bei 
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ZUTATEN: 
Calcium-D-pantothenat (Vitamin B5, Pantothensäure), L-Ascorbinsäure 
(Vitamin C), Füllstoff: Mikrokristalline Cellulose, D-Ribose, Spirulina1 
(Spirulina platensis), Astragaluswurzel Extrakt (Astragalus membranaceus), 
pflanzliche Verdauungsenzyme, Trägerstoff: Carboxymethylcellulose, 
Trennmittel: Magnesiumsalze von pflanzlichen Speisefettsäuren und 
Siliciumdioxid 
 
NÄHRWERTE: 2 Kapseln (1.708 mg) 
Pantothensäure (Vitamin B5) ......................................  1.000 mg (16.667 %*) 
Vitamin C .............................................................................  150 mg (188 %*) 
D-Ribose ...............................................................................................  30 mg 
Spirulina1 ..............................................................................................  20 mg 
Astragaluswurzel (16 % Polysaccharide = 1,28 mg) ...............................  8 mg 
Pflanzliche Verdauungsenzyme: ............................................................  3 mg 

Alpha Amylase .....................................  125,99 FCC DU 
Alpha Galactosidase ..........................  0,2027 FCC GalU 
Bromelain (aus Ananas comosus) ...........  7.680 FCC PU 
Cellulase ..................................................  13,44 FCC CU 
Dipeptidylpeptidase-IV ......................... 21,87 FCC HUT 
Glucoamylase ....................................  0,5333 FCC AGU 
Hemicellulase.....................................  0,3627 FCC HCU 
Invertase .............................................  0,839 FCC INVU 
Lactase ................................................  5,8026 FCC ALU 
Lipase ......................................................  21,33 FCC LU 
Maltase .....................................................  1,39 FCC DP 
Papain (aus Carica papaya) ....................  4.267 FCC PU 
Pectinase ......................................  0,64 FCC endo-PGU 
Phytase ...............................................  0,0267 FCC FTU 
Protease I ..................................................  441,99 HUT 
Protease II ...................................................  47,99 HUT 
Protease III ...................................................  0,608 SAP 

 
1Aus kontrolliertem Anbau; *NRV: Nährstoffbezugswert in % 
FCC: Food Chemical Codex - Maßeinheiten der United States Pharmacopeia 
zur Beschreibung der enzymatischen Aktivität von Verdauungsenzymen 

 

Energiestoffwechsel 
geistige Leistung 
Synthese und Stoffwechsel von 
Steroidhormonen, Vit. D und 
Neurotransmittern 
bei Müdigkeit und Ermüdung 

 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
2 x täglich 1 Kapsel zu den Mahlzeiten 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
90 Kapseln 

HINWEIS: Personen mit Asthma oder 
Allergien sollten das Produkt nicht 
einnehmen. Während der Schwanger-
schaft und Stillzeit, bei der Einnahme 
von Medikamenten (insbesondere Anti-
koagulanzien und entzündungshem-
menden Mitteln) sowie in besonderen 
medizinischen Situationen (z. B. Auto-
immunerkrankungen, Diabetes, gastro- 
intestinalen Erkrankungen) sollten Sie 
vor der Einnahme Ihren Therapeuten 
fragen 
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Vitamin B5 ist auch unter dem Namen Pantothensäure bekannt, es gehört zu den wasserlöslichen Vitaminen der                      
B-Gruppe. Sein Name stammt von dem griechischen Wort „pantos“ (überall), da es in allen lebenden Zellen vorhanden ist. 
Es hat den Vorteil, auch von Darmbakterien synthetisiert zu werden, weshalb es fast nie zu einem Mangel dieses Vitamins 
kommt. Pantothensäure ist von entscheidender Bedeutung für die Synthese und den Erhalt des Coenzyms A (CoA), das 
eine wichtige Rolle in zahlreichen enzymatischen Prozessen spielt. Es ist eine Vorstufe des CoA und wirkt an der Synthese 
von Stresshormonen (Adrenalin) auf der Grundlage von Cholesterin in den Nebennieren mit. Gemeinsam mit anderen 
Vitaminen der B-Gruppe wird es zur Linderung von stressbedingten Störungen eingesetzt. Darüber hinaus ist es am 
Eiweiß-, Kohlenhydrat- und Fettstoffwechsel beteiligt. Es wird benötigt, damit der Organismus Antikörper aufbauen kann 
und das Immunsystem sich in einem optimalen Zustand befindet. Ebenso dient es der Synthese von Eisen, der Bildung von 
Insulin, der Energiegewinnung aus dem Stoffwechsel sowie der Bildung roter Blutkörperchen und der Sexual- und 
Stresshormone.1 
Verschiedene Untersuchungen legen nahe, dass Nahrungsergänzungsmittel mit Vitamin B5 die Wundheilung 
beschleunigen könnten, insbesondere nach einer Operation.2 Andere Studien bestätigen, dass Vitamin B5 bei Personen 
mit erhöhten Fettwerten im Blut zur Reduzierung von Cholesterin und Triglyceriden beitragen könnte.1 Darüber hinaus 
liegen noch sehr vorläufige Hinweise darauf vor, dass Nahrungsergänzungsmittel mit Vitamin B5 zur Verringerung der 
Symptome rheumatoider Arthritis beitragen könnten.3  
Gruppen, bei denen das Risiko eines Mangels besteht, sind Alkoholiker, Frauen, die orale Verhütungsmittel verwenden, 
Personen, die nicht ausreichend Nahrung zu sich nehmen (z. B. ältere Menschen oder Personen in postoperativer 
Behandlung) sowie Personen, die aufgrund bestimmter Erkrankungen Absorptionsprobleme haben. Zu den Symptomen 
eines Mangels an Vitamin B5 können Erschöpfung, Schlaflosigkeit, Depression, Reizbarkeit, Übelkeit, Magenschmerzen, 
Brennen in den Füßen und Infektionen der oberen Atemwege gehören.4,5  
Freie Pantothensäure ist eine instabile Verbindung, weshalb in Nahrungsergänzungsmitteln fast immer ein Calciumsalz 
(Calcium-Pantothenat) verwendet wird.6 

 
Vitamin C (L-Ascorbinsäure) hat zahlreiche biologische Funktionen wie z. B. die Synthese von Kollagen, weshalb es für die 
strukturelle Aufrechterhaltung von Knorpeln und Bändern, Knochen, Zähnen und Zahnfleisch, Haut und Muskeln sowie 
des Gefäß-Endothels von Bedeutung ist. Es trägt zum Energiestoffwechsel und somit zur Muskelfunktion bei, schützt vor 
oxidativen Schäden und spielt eine bedeutende Rolle für das einwandfreie Funktionieren des Immunsystems.7,8 
 
D-Ribose ist ein Monosaccharid (Pentose), das in allen Zellen des menschlichen Körpers vorkommt. Physischer Stress 
kann den Verbrauch von Nukleotiden (wie ATP, ADP und AMP) der Herz- und Skelettmuskulatur verstärken. D-Ribose ist 
von wesentlicher Bedeutung für die ständige Produktion von ATP, d. h. dem Molekül, das unseren Muskeln und unserem 
Herzen die Energie liefert, die sie zum Funktionieren benötigen. D-Ribose fördert die Energieproduktion auf Zellebene 
sowie die schnellere Erholung der Muskeln und steigert deren Ausdauer.9,10 

 
Spirulina ist ein Supernahrungsmittel, dessen Eiweiße leichter verdaulich sind als die des Rindfleischs. Es liefert eine 
überraschende Vielfalt an Nährstoffen: Vitamine, Mineralstoffe, essentielle Fettsäuren, Eiweiße, Nukleinsäuren (RNS und 
DNS), Chlorophyll sowie eine Vielzahl phytochemischer Substanzen. Spirulina ist ein hochwertiges 
Nahrungsergänzungsmittel, das reich an assimilierbarem Eisen ist und mehr Beta-Carotin, Eisen, Vitamin B12 und 
Gamma-Linolsäure als jedes andere Nahrungsmittel enthält. Diese Alge liefert außerdem viel Vitamin E, Calcium, 
Phosphor und Magnesium. Spirulina ist besonders wirksam bei Anämien, Mineralstoffmangel und Erschöpfung. Sie hilft 
bei der Wiederherstellung der physischen Kondition, gibt Energie und Lebenskraft und ist hilfreich zur Entgiftung des 
Organismus. Spirulina hat eine starke Wirkung auf die Regenerierung der Darmflora und auf die Aktivierung der 
Entgiftungsmechanismen der Zellen. Sie ernährt und schützt Leber und Nieren.11-13 Darüber hinaus verfügt sie über 
immunstimulierende Eigenschaften, die mit ihrer Polysaccharid-Fraktion (bekannt als Immulin) in Verbindung gebracht 
werden, sowie über hepatoprotektive Eigenschaften, die auf ihren Gehalt an Carotinoiden zurückgeführt werden. Auch 
ihre entzündungshemmenden, blutzuckersenkenden und lipidsenkenden Eigenschaften wurden untersucht. Dabei wurde 
festgestellt, dass Spirulina die Reduzierung des Blutzuckers sowie des Gesamtcholesterins und der LDL im Blut fördert, 
während gleichzeitig der HDL-Wert (gutes Cholesterin) erhöht wird. Die lipidsenkenden Eigenschaften der Spirulina-Alge 
wurden mit der Erhöhung der Aktivität des Enzyms Lipoproteinlipase (LPL) in Verbindung gebracht. Dieses Enzym ist am 
Lipid-Stoffwechsel beteiligt und transportiert diese.14,15 Die entzündungshemmende Wirkung von Spirulina ist auf den 
Gehalt an Beta-Carotin und Phycocyanin zurückzuführen, die die Expression entzündungsübertragender Moleküle wie 
Interleukin-6 hemmen.13 
 
Astragalus hat eine immunmodulierende Wirkung. Zu therapeutischen Zwecken wird die Wurzel dieser Pflanze 
verwendet. Die darin überwiegenden aktiven Komponenten sind Triterpensaponine und Polysaccharide. Zahlreiche 
Untersuchungen bestätigen die positive Wirkung dieser Wurzel auf das Immunsystem und auf  Situationen,  in  denen  das 
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Immunsystem beeinträchtigt ist (z. B. durch Stress). Wie es scheint, ist diese Wirkung auf die Polysaccharid-Fraktion 
zurückzuführen. Eine vor kurzem durchgeführte Studie untersuchte die Anti-Stress-Wirkung von Astragalus bei 
induziertem Stress. Die Ergebnisse waren sehr schlüssig und zeigten, dass bei Verabreichung von Astragalus die Niveaus 
bestimmter an Stress beteiligter neurochemischer Transmitter wieder ins Gleichgewicht kamen. Es wurde eine 
signifikante Verringerung von Tyrosinhydroxylase in den Nervenzellen des Locus caeruleus (eine neurophysiologische 
Struktur, die an der Steuerung der Orientierung sowie der Aufmerksamkeit beteiligt ist) sowie eine Erhöhung der 
cholinergischen Aktivität im Hypothalamus festgestellt, wodurch eine Verbesserung des räumlichen Denkens und des 
Gedächtnisses sowie eine Stressreduzierung erzielt wurde.16,17 
 
Pflanzliche Enzyme fördern die Verdauung von Proteinen, Kohlenhydraten, Fetten und anderen Nährstoffen; sie 
unterstützen also die Verdauungsprozesse. Enzyme finden sich in allen Tieren und Pflanzen und sind für die 
Aufrechterhaltung der korrekten Funktion des Organismus von großer Bedeutung. Die Verdauungsenzyme stellen eine 
der drei großen Enzymgruppen dar, die unser Organismus zum Funktionieren benötigt und wirken spezifisch auf den 
Verdauungsprozess. Unser Verdauungssystem produziert die Verdauungsenzyme, die zum Zersetzen der Nahrung in 
kleinere Partikel erforderlich sind, damit der Organismus diese aufnehmen und nutzen kann. Wenn die Produktion der 
Enzyme unzureichend ist, wird der Verdauungsprozess nicht vollständig durchgeführt und es kann zu 
Verdauungsproblemen wie Völlegefühl, Blähbauch, Flatulenz und Sodbrennen sowie zur Verstärkung von 
Lebensmittelallergien kommen. Eine Verringerung der Produktion von Enzymen kann durch inadäquate Ernährung, 
Stress, Erkrankungen oder einfach aus Altersgründen entstehen.18-22  
Die Proteasen spalten die Proteine im Allgemeinen. Papain ist ein proteolytisches Enzym, das inerte Proteine 
verstoffwechselt und die Verdauung verbessert.23 Bromelain trägt nicht nur zum Stoffwechsel der Proteine bei, sondern 
fördert auch einen guten Zustand der Blutgefäße und wirkt entzündungshemmend. Eine unzureichende Verdauung der 
Proteine kann verschiedene gesundheitliche Probleme zur Folge haben.22 Amylase, Maltase und Invertase sind Enzyme, 
die Kohlenhydrate aufspalten. Dabei spaltet Maltase vor allem Malz, Getreide und einfache Zucker, Invertase 
überwiegend Saccharose. Lactase fördert die Verdauung von Milchprodukten. Zellulasen und Hemi-Zellulasen fördern die 
Verdauung von Ballaststoffen aus Obst und Gemüse. Lipasen spalten Fette. Phytasen sind für die Absorption von 
Mineralstoffen von Bedeutung. Das Enzym alpha-Galactosidase trägt zur Spaltung von Oligosacchariden bei, die 
überwiegend in Hülsenfrüchten vorkommen. Pektinasen bauen Pektine ab, die sich in zahlreichen Früchten und Gemüsen 
finden. Glucoamylase spaltet Kohlenhydrate und verwandelt vor allem Polysaccharide in Glucose.21  
 
Klinische Versuche: 
 Cholesterin: Randomisierte, mit Placebo kontrollierte Doppelblindstudie (3.414 Patienten). Verringerung von 

Gesamtcholesterin, LDL, Trigyceriden bei einer täglichen Dosis von 600-900 mg Panthetin (einer Form des Vitamin 
B5).24 

 Akne: Randomisierte, mit Placebo kontrollierte Doppelblindstudie (41 Patienten). Reduzierung der Wundbildung im 
Gesicht nach 12 Wochen Verabreichung einer täglichen Dosis von 2.200 mg Pantothensäure.25 

 
Verschiedene Studien haben gezeigt, dass Vitamin B5 zu folgenden Prozessen beiträgt:  
Zum normalen Energiestoffwechsel, zur Synthese und zum normalen Stoffwechsel von Steroidhormonen, von Vitamin D 
und einigen Neurotransmittern sowie zur normalen geistigen Leistungsfähigkeit. Es verringert Müdigkeit und Ermüdung 
und fördert Entwicklung und Erhaltung von Knochen und Knorpeln. 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Zucker, Stärke, Milch, Ei, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, Geschmacks- und 
Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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